Eridein: Montag, Dienstag, Donnerstug und Sonnabend 
und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 


ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Sie 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


on Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Die 8⸗geſpaltene mm-. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 15 Gr., für Polen 15 Gr.: die 3 geſpaltene mm. !. 
im Rellameteil für Poln.⸗Oberſchl. 0 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Anzeigenoreiſe: 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Berhalten der Regierung Braun — Keine Mehrheit 
für Hikler — Berſchiebung des Kräfteverhälkniſſes 


Berlin. In Kreiſen der preußiſchen Staatsregierung 
wird unabhängig von der ſonſtigen Beurteilung des 
breußiſchen Wahlergebniſſes mit großer Befriedr⸗ 
gung feſtgeſtellt, daß die Oppoſitionsparteien die ab⸗ 
jolute Mehrheft wicht erreicht haben. Nach der nur 
kurze Zeit vor den Wahlen erfolgten Aenderung der Ge: 
ſcküftsordnung des Preußischen Landtages ſei daher das 
Verhalten der Regierung Braun gegenüber dem 
neuen Landtag bereits klar vorgezerchnet. 
Es ſei eine Fruge von nur untergeordneter Bedeutung, ob 
die Regierung Braun entſprechend den Gepflogenheiten for: 
mal zurücktreten wird oder nicht; denn in maßgevenden 
Kreiſen der preußiſchen Staatsregierung wird kein Zweifel 
darüber gelaſſen, daß die Regierung Braun auf jeden 
Fall als geſchäfts führendes Kabinett weis 
ter amtieren will. Man hält es in dieſen Kreiſen 
auch für ausgeſchloſſen, daß die Kommuniſten etwa 
der Rechtsoppoſition zur Rückgängigmachung der Geſchäfts⸗ 
ardnungsänderung im preußiſchen Landing die Hand reichen 
werden. Zunächſt wird noch der alte Landtag bis 
zum 19. Mat weiter beſtehen. Die Regierung 
Braun ſeßt ihre Hoffunng auf die Möglichleft einer all⸗ 
mählichen Beſſerung der allgemeinen Wirt 
ſchaftslage und auf eine ſich hieraus ergebende 


Verminderung der Arbeitsloſigkeit. Das 
würde nach Anſicht eines maßgebenden Megierungsner- 
Iteiets den radikalen Flügelvarteſen im Laufe der Zeit 


ohnehin Abbruch tun. 
Das Ergebnis der Preußenwahlen 


Berlin. Im preußiſchen Landtag werden die Parteien 
auf Grund der letzten Stimmziffern folgende Mandate erhalten: 
Sazialdemokraten 93, Deutſchuattonale 33. Jen 
trum 61, Kommuniſten 36, Nationalſoziaſliſten 
eh. Deutſche Volkspartei 6. Staalbpartei 2, 
Wiriſcaftspartei 2. Chriſtlich⸗Soz. 2, Deutſch⸗ 
Landvolk |. 

Im neuen Landtag merden alſo vorausſichtlich 421 
handen fein, Die abſolute Mehrheit würde Mi 
Sämtliche Rechtͤparteien zuſammen hahen 202 ige, 
marer Aoalition erhält vorgnsſichtlich 103 Sitze und 
muniſten, die gegen Hitler ſind, 


Sitze mar: 
betragen. 
die Mei: 
Ab Kom⸗ 


Berlin. Dem Landeswahlvafſchlag der Nationalſoziali⸗ 
ſliſchen Deuiſchen Arhciterpartei haben ſich auch die Haus⸗ 
und Landwirtepartel, die insgeſomt 67 405 Süſmmen guf 
ſich vereinicen junnte. die Natiaraſigche Dans Arbeiter⸗ 
partei, die 11 502 Stimmen erzielt hat und die Großdeutſche 
Liſte Schmaliz. die 1570 Stimmen belam, augeſchloſſen. Es 
lommen alſo der RSD. auf der Landesliſte außer ihren 
eigenen Reſtſtimmen noch diejenigen der drei genannten 
Parteien, zuſammen 93567 Stimmen, zugute. Mit den 
8219 Stimmen, die bei der Mandatsverrechnung auf der 
Landesliſte der NSDolp. zunächſt unberückſichtig: bleiben 
mußten, ſtehen der Partei noch weitere 01786 Stimmen 
zur Verfügung, wofür ihnen auf Grund des Wahlgeſetzes 
2 meftere Sitze zu geben find. Die parläufige Mandats⸗ 
ziffer der Nationalſozialiſten beläuft ſich demnach auf Il. 


Die Wahlbeteiligung in Preußen 
Berlin. Die Wahlbeteiligung in Preußen betrug ctwa 


82.6 vom Hundert Das vorläufige amfliche Geſamt⸗ 
ergebnis ſtellt ſich wie folgt dar 


Sozfaldemokraten 1674943 
Deutſchnationole 1424 93 

Zentrum 3 74 413 
Kommmmilten 2819 602 
Deutſche Volkspartei 330 807 
Voltsrechtpartci 44 31%) 
Wirtſchaftspartei a eo 
Dentirhos Landvolk (Chr. R. B. P.) 153 332 
Junge Rechte 13 942 
Staatspaxtei 382 441 
NS Duc. 8.098 210 
Deuiſche Hannoperaner 3.803 


Ehriitiih Sozialer Wolfspienjt 235 0658 


EN. 850 437 
Radilale Mittelſtandspartei 9949 
Nationale Sammlung 6315 
Interefſengemefnſch. der Kleinrentner 252715 
Polniſche Volkspartei 37 75 
Nationale Beamte 3805 
Landwirte, Haus: und Grundbeſtzer 67405 
Großdeutſche Liſte Schmalir 1570 
Nationaliſtiſche deutſche Arheiterparteß 11392 
Preußiſch⸗litauiſche Volksportei 3633 
Schlesmigſche Heimat 2301 


Partei der Erwerbsloſen 3461 
Deutſche Einheitspartei 1323 
Wahlbeteiligung 81 vom Hundert, abgegebenene gül— 
lige Stimmen 22 069 840. 
Geſamkergebnis in Oberſchleſien 
Das am Sonntag abend beim Kreiswahlleiter errechnete 


norläuſige amtliche Geſamtergebnis der Landtagswahlen in: 
Wahlkreis 9 (Oppeln) ſtellt ſich wie folgt: 


1. Soztaldemokratiſche Partei Deutſchlands 52585 Ciim, 
2. Deutihnatiornle Volkspartei BB „ 
3. Zentrumspartei 249 699 2 
4. Kommuniſtiſche Partei Deutſchlande 85 625 
ba. Neichspartei des Deutſchen Mittel⸗ 

ſtandes (Wirtſchaſtspartei e. V.) 6 151 » 
6b. Nationale gemäßigte Rechte (Deutjces 

Landpolk, Deutſche Vollspartei und ver⸗ 

wandte Gruppen) 5 36 151 
7. Deutſche Staatspartei 3 405 1 
8. Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiter: 

partei (Hitler⸗ Bewegung! 21258 
14. Chriſtl. ſezialer Polfsdienſt [(Evange⸗ 

liſche Vewegung] 2900 85 
18. Sazialiſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands 1835 a 
19. Polniſch⸗Kathuliſche Volksvartei (Pelsto 

Katelicka Partja Ludowa 28 013 5 
Oppeln. Nach dam verlaufen amtlichen Endergehnis im 


Wahlkreis 9 (Oppeln) ſind ans Oberſchleſten in den neuen 
breußiſchen Landtag gewählt: 1 Abgeordneter der SPD. 1 Mo: 
geordneter der DNVP. 1 Abgeordnete des Zentrums, 1 Ahgeors⸗ 
neter der KPD, 1 Abgeordnexe der NSDAP. ührigen 
Parteien heben die für ein Mandat erſordorlichen 50 U Stem 
men nicht erreicht. Eine Erhöhung der Mandatszahlen st 
möglich. da alle Purteien mit Ausnahme der NS Da in än t⸗ 
liſchen ſchleſiſchen Wahlkreiſen Liſten verbindung ertlürt haben, 
jo daß unter Umſtänden die Reſtſtim 7 


Die 


zen aus den Mahlkreiſen 7 
(Breslau) und 8 (Liegnitz) zu den cberſchleſiſchen Stimmen der 
betrefſenden Partei hinzugezahlt werden. Ins beſondere fehlen 
der eherſchleſiſchen Zentrums partei nur rund 300 Stimmen zar 
Erreichung eines 5 Sitzes, die mehl aus cinem anderen ſchleſi⸗ 
Ibn Wahlkrets abgegeben werden dürften 


Die Juſammenſetzung 
der neuen Hamburger Bürgerſchaft 


Hamburg. Die Inh Sitze der neyen Hamburger Wir: 
perſchaſt perieilen ſich nach der Riskerigen Errechnung mis ſolgt: 


PD 19, Ne DAR 31, KD 26. Staatspartei 18. 
Deutſchnatlonale deutſche Volkfeparttei % 
WMirtſchaſdspartei I Chrikl. Soztaler Rolis: 


dien 4, Zentrum 2. 
1 


Die Jufammenfechung 
des neuen bayriſchen Landtages 
München. Die 128 Sige im neuen bayriſchen Londiog 
ncrfeilen lich wie ing, Banriſche Naltsperiei 45, 
Soztaldemakratey 20. Bauernbund 9, Deut ich⸗ 
noflonsie . Natioualjozinltäien 43. Kom mau 
riiten 8. 


2 — 
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n Freihensfampf 
Ein Demonſtratianszug von 10 lh jugendlichen Flamen durchzieht die Straßen Antmerpens, um ihren Prateſt gegen 
eine Regicrungsmaßnahme zum Aypsdruck zu bringen. 
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Das amtliche Endergebnis 
aus Würktemberg 
Stuttgart. Sozialdemokraten 206 572, Würxttemborgiſche Zen: 
trumspartet 254675. Württembergiſche Bauern⸗ und Weingärt⸗ 
nor 133 645, Deutſch⸗demokratiſche Partei 59 689. Kommunfften 
11664, Deutſchnationale Volkspartei [(Württembergiſche Bir 
gerpartei) 53 410, Deutſche Vollspartei und Volkskonſervative 
Vereinigung 19 319, Chriſtlicher Volksdienſt für Württemberg 


52952, Volksredztsparte 16 733, Natiomelſezialiſtiſche Deutſche 
Arbeiterpartei 328 188. Freie parteiloſe Wählerveretrigung 


3903. 

Die Verteilung der Sitze für den neuen Württember⸗ 
giſchen Landtag geſtaltet ſich wie folgt: Sozialdemokraten 14, 
Zentrum 17, Bauern⸗ und Weingärtnerbund 9, Demokraten 4, 
Kommuniſten 7, Deutſchnationale 3, Volkspartei und Volkskon⸗ 
jerpatine und Wirtſchafts partei 0, Chriſtlich⸗Sozialer Voltsdienit 
J, Volksrechtspartet 0, Nationolſozialiſten 23. 


Anhaltiſche Landtagswahlen 
Endgültiges amtliches Ergebnis mit Mandaten. 
Magdeburg. SPD 75 120, 12 Mandate; Staatspartei 3227, 

1 Mandat; Kommuniſten 20417, 3 Mandate; Zentrum 2699, 
kein Mandat; Haus: und Grundbeſitg 6368, 1 Mannat; Deutſch⸗ 
nationale 12807, 2 Mandate: Teutſche Volkspartei 8194, 2 Men: 
date; Nationalſazialiſten 89 602, 15 Mandate; SAP 803, kein 
Mandat. 


Bor wichtigen Enkſcheidungen in Polen 

Warſchau. Die geplante Konferenz der Mintſter⸗ 
präſtdenſen beim Staatspräſidenten finder am Montag 
ſtatt. Der ehemalige Premier Barte! iſt aus Lemberg 
in Marſchau bereits eingetroffen und ſoll an der Konferenz 
teilgehmen und fein Cutachten begründen. An den Berre 
tungen beim Staatspräſtdenten nimmt auch der Marſchall 
Pilſudskitoeil und man erwartet von dieſer Konferenz 
wichtige Enijheidungen über innerpolſtiſche Fra⸗ 
gen, ſawie über Angelegenheiten der Wirtſchaftskriſe und 
der Finanzſanierung. Man ſpricht auch von einem Kurs⸗ 
woechſel innerhalb des Negierungslagers und einer Re⸗ 
gierungsum bildung. Wieweit dieſe Gerüchte jur 
treffen. mird die morgige Konferenz erweiſen, indeſſen dürſ⸗ 
fh endgültige Veſchlüſſe erſt im Miniſterrat 
allen. 


Am den rumäniſchen Nichtangriffspakt 

Berlin, Wie „Gazeta Warszawsla“ meldet, hatte am Frei⸗ 
lag der Vizeutinſßer im Außenmiuiſterium, Oberſt Beck, mit 
dem Somfetgeſandten Owſjofenko eine Beſprechung äber 
die Erneuerung der Verhandlungen wegen des 
Nichtangriftspatts und der Meberhrüdung der ſemwjetruſſiſch. 
rumäöftiſchen Streitfragen. Am gleichen Tag jand auch in Genf 
smiſkon Außenminiſter Zelceti und Volkskommiſſar Litwingw 
eine Beratung ſtatl. Das polniſſche Blatt erfährt weiter, daß 
Taldieu vermutlich ſpäter in Genf cinen Empfang veranſtalten 
werde, wobei Zalesti, Liminom und Titulesen zuſammentroſſen 
Fallen. 


Neue Kämpfe bei Schanghai 
Maglau. Naß cirer Meldung der Telegrapßen⸗ Agentur 
der Sowjetunion raben japaniſche Truppen ſüdpeſtlich pon 
Schunghai die chincſinhen Stellungen angegriffen. Nach ſtarkem 
Axfillerie- und Maſchinengewehrfener trugen te don Infauterie— 
angriff vor, der aber nan den Chincſen treu erheblicher eigener 
Verluſte abgewieſen wurde. 
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Saurabhütte u. Umgebung 
Silbertzochzeit. Der Elektriker Taſchka, von der Knap⸗ 
nikſtraße in Siemianowitz, begeht am heutigen Tage ſeine 
ſilberne Hochzeit. m. 
Ab heute Neuanmeldungen von Schülern für das deutſche 
Privargymnaſium Siemianowitz. Neuanmeldungen von 
Schülern für alle Klaſſen der privaten höheren Knaben⸗ 
und Mädchenſchule in Siemianowitz werden in der Woche 
vom 25. bis zum 30. April d. J. im Amtszimmer des Di⸗ 
rektors von 11—1 Uhr enigegengenommen. Mitzubringen 
ſind: der Geburtsſchein (Stammbuch), das letzte Impfzeug⸗ 
nis, ſowie das letzte Schulzeugnis. Der Termin für die Auf⸗ 
nahmeprüfungen wird noch ſpäter bekanntgegeben werden. 
Einziehung zum freiwilligen Heeresdienſt. Die Militär⸗ 
behörden teilen zur Aufklärung mit, daß entgegen allen 
Gerüchten in dieſem Jahre nur 25 jungen Leute der Jahr⸗ 
gänge 1912 und 1913 zum freiwilligen Heeresdionſt zuge⸗ 
laſſen werden. Zur Bedingung wird jedoch gemacht, daß jie 
mindeſtens 4 Volksſchulklaſſen mit Erfolg abfolviert haben. 
Perſonen des Jahrganges 1914 haben nur dann Ausſicht 
auf Einſtellung, wenn ſie die Mittelſchule bezw. höhere Lehr⸗ 
auſtalten beſucht haben oder beſuchen. Die Bewerbungs⸗ 
ſchreiben ſind unverzüglich, und zwar bis ſpäteſtens zum 1. 
Mai bei den einzelnen Militarſormationen zu ſtellen. m. 


Aus des Diebeszunft. In die Wohnung des auf der 
ul. Wandy in Siemianowitz wohnhaften K. P. drangen 
Diebe ein und entwendeten aus diefer verſchiedene Gegen⸗ 
ſtände im Werte non annähernd 600 Zloty. — Auf der 
Kopalnia Richter find in einer der letzten Nächte Dielen⸗ 
bretter im Werte von 60 Zloty entwendet worden. — 
Gleichfalls iſt zum Schaden eines gewiſſen P. Sarembik 
aus Siemianowitz ein Handwagen, der einen Wert von 100 
Zloty hatte, geſtohlen worden. m. 

Frecher Diebſtahl. In den Nachmittagsſtunden des 
Freitag entwendete ein bisher noch nicht ermittelter Dieb 
zum Schaden des Reſtaurateurs Przybylla. von der ulica 
Wandy 52, vom Büfett eine Geldkaſſette mit 16 Zloty In⸗ 
halt. Der Dieb gelangte zu der Beute in dem Augenblick, 
wo P. für kurze Zeit das Lokal verließ. Der Verdacht lenkt 
ſich auf einen Bettler, der kurz vordem das Lokal betrat. m. 

Generalverſammlung des Cäcilienchors an der St. Anto⸗ 
ninstirche, Siemianowmitz. Im Vereinslolal Duda hielt der Cä⸗ 
cilienverein an der St. Antoniuskirche am goſtrigen Sonntag 
wrachmittog die diesjährige Generalverſammlung ab, an weſcher 
ſich aus Anbaß des 15 jährigen Beſtehens des Chores ein Koni⸗ 
mers anſchloß. Ueber den Verlauf der Verſammlung werden 
wir genau in der morgigen Ausgabe berichten. nr. 


0: Proteſtverſammlung gegen die neue Stromſteuer. Am 
vergangenen Freitag fand im Saale „Zwei Linden“ in Siemia⸗ 
nawitz eine Proteſikundgebung ſtatt gegen die beabſichtigte neue 
Beſteuerung des elektriſchen Stromes, die von etwa 1000 Ge⸗ 
werbetreibenden, Kaufleuten, Handwerkern und ſonſtigen Strom⸗ 
abnehmern beſucht war. Der erſte Redner, Bankdirekror Dreyza, 
goißelte zunächſt die ſchlechte Pirtſchaftspolitik der Regierung, 
die hauptfächlich an dem wirtſchaftlicken Niedergang ſchuld ſei. 
Dann ſprach er ſich gegen die beabſicktigte Beſteuerung des elek⸗ 
triſchen Stromes aus, die gerade die Heinen Leute am empfind⸗ 
lichſten treffen würde, ſowie gegen die hohen Strompreiſe und 
Zählermfeten. Strempreiſe und Zählermieten ſind in einem 
Vertrage zwiſchen ver Gemeinde und der elektriſchen Zentrale 
Ficinusſchacht feſtgelegt, der erit am 1. Juli 1994 abläuft. Troßz⸗ 
dent ſei es notwendig. gegen die hohen Preiſe energiſchen Pro⸗ 
tejt einzulegen. Der zweite Referent, Szezyrba, teilte mit, daß 
der Selbſtkoſtenpreis für ein Kilowatt 6—8 Eroſchen betrige. 
Den Angeſtellten der „Vereinigten“ wird es mit 11 Groſchen 
berechnet, während die anderen Abnehmer 55 Groſcken zahlen 
müſſen. In der Rybniker Gegend kelte eine Kilowattſtunde nur 
35 Groſchen. Auch die Zählermiete von 2 Zloty und mehr pro 
Monat jei weit zu hoch. Schließlich wurden folgende Reſolu⸗ 
tionen gefaßt: Eine Reſolution an die „Vereinigte“ fordert die 
Herabsetzung des Lich tpreiſes guf 95 Groſcken pro Kilowatt und 
für gewerblicke Zwecke auf 50 Prozent dieſes Preiſes. Ferner 
Herabſebung der Zählermieten auf 50 Groſcken pro Monat. 
Diebe Reſelution wird auch der Handels- und Handwerkskam⸗ 
mer zugeſtellt. mit der Bitte um Anterſtützung des Proteſtes. 
In einer Reſolutian an den Gemeindevorſtand wird gefordert, 


r 
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Neuanmeldungen von Schülern für alle Klaſſen werden in 


zunktekgt 


Harter 


mf auf dem K. G. Slonskplatz 


Zwei Irtsrivalen im Kampf um die Meiſterſchaft — „Iskra“⸗Laurahütte knapper 2:1⸗Sieger 
Klaſſearmes Spiel 


Mit großer Spannung erwartete das Sportpublitum von 
Siemianowitz das Verbandsſpiel zwiſchen den beiden Orts⸗ 
rivalen K. S. Iskra und K. 8. Slonsk. Das Spiel, welches am 
geſtrigen Sonntag nachmittags auf dem K. S. Slonskpiaß vom 
Stapel ging, lockte weit über 1000 Perſrnnen auf den Kampf⸗ 
platz, die Zeuge eines harten, ja jegar teilweiſe rohen, jedoch 
äußerſt kloſſcarmen Fußballſpiels waren. Es iſt leider nicht von 
der Land zu weiſen, daß die Fußbailſtärkfe der Laurahütter 
Pereine im letzten Jahr ſtark geſunlen iſt. Den Laurahntter 
Mannſchaſten ſehlt insgeſamt die Schulung. Die dauernden 
Amſtellungen führen die Vereine ganzlich zum Ruin, da eine 
Maunſchaft, die nicht öfter zuſammenſpiel ſich niemals gut ein: 
ſpielen kann. Es wäre daher den Vereinsleitungen nur geraten, 
endlich einmal energtiſch durchzugreifen. und Monnſchaften auf 
die Beine zu ſtellen, die auf eine Zukunft bauen können. Nur 
dann wird ſich die Fußballſtärke heben und die Sportpläge 
werden wie früher Maſſenbeſuche aufzuweiſen haben. 

Pünktlich 4 Uhr gab Schiedsrichter Skybiſch, Schoppinctz 
den Mannſchaften den Pall frei. Slonsl hat Platzwahl und 
wählt die beſſere Spielhälfte. Wit dem Anſteß entwickelte ſich 


ſofort ein fletter Kampf. der ſich zunächſt vor dem Iskrator ab⸗ 
spielte. 


Erſt in der 16. Minute fanitufierte die Hintermann 


— 


beim Abſchluß eines neuen Vertrages die oben geforderten 
Preiſe zur Bedingung zu machen. Ferner wurde in einer Re⸗ 
jelutien an den Schleſiſchen Seim gefordert, das neue Geſetzes⸗ 
projekt über die 10 prozentige Beſteuerung des elektriſchen 2 
mes abzulehnen oder. bei Annahme des Geſetzes. die Stroms 
feuer nicht den Abnehmern, ſondern den Herſtellern auferlegen 
zu wollen. Hierauf wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


o. Goelhe⸗Gedenlfeier der epaugeliſchen Vereine. Aus 
Anlaß der Wiederkehr des 100. Todestages des Dichrer⸗ 
fürſten Goethe veranſtalteten die evangeliſchen Vereine von 
Siemianowitz am geſtrigen Sonntag im evangeliſchen Ge⸗ 
meindebaus eine Gedenkfeier. Der Saal war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Das gut zuſammengeſtellte Programm 
brachte zwei Vorträge, ferner Geſangsnorträge Goetheſcher 
Lieder ſowie Sprechchöre und Deklamationen feiner Gedichte 
und aus ſeinen Werken. Nach der Begrüßungsanſprache des 
Paſtors Petran leitete der Kirchenchor die Aufführungen 
durch das Lied „Euphroſyne“ ein. Hierauf hielt Studien⸗ 
rat Zeigermann einen hochintereſſanten, leichtverſtändlichen 
Vortrag über „Goethe und die Religion“, dem die Zuhörer 
mit ungeteilter Aufmerkſamkeit folgten. Die Sprechchöre 
„Gott“, „Geſang der Erzengel“, „Wanderers Nachtlied“ und 
„Lied des Harfners“, wechſelten mit den Deklamationen 
„Grenzen der Menſchlichkeit“ und „Der Schatzgräber“ und 
den vom Kirchenchor klangrein zu Gehör gebrachten Lie⸗ 
dern „König von Thule“ und „Ueber allen Gipfeln“ ab. 
Nach einer kurzen Pauſe ſang der Kirchenchor die Lieder 
„Zeitiger Frühling“, „Nachtigall“ und „Heideröslein“, die 
reichen Beifall fanden. Mit wohltönender Stimme brachte 

räulein Gärtner die Lieder „Wie herrlich leuchtet mir die 
atur“, „Suleika“ und „Gretchen am Spinnrad“ ausdrucks⸗ 
den Deklamationen „Gefunden“, „Offene Tafel“, „Der 
Sänger“ und „Totentanz“ ſang der Kirchenchor die letzten 
beiden Verſe gemeinſam mit den Anmeſenden des Bundes⸗ 
liedes, worauf Paſbor Petran einen kurzen Lichthildervor⸗ 
trag“ über „Aus Goethes Leben“ hielt. Sämtliche Vor⸗ 
führungen ſtanden auf einem hohen Niveau. Uneinge⸗ 
ſchränktes Lob gebührt dem Kirchenchor, deſſen künſtleriſche 
Darbietungen reichen Beifall fanden. Mit einigen herz⸗ 
lichen Dankesworten an alle Mitwirkenden ſchloß dann 
Paſtor Petran die würdig verlaufene Feier. 

Generalnerjommlung der Sterbekaſſe der Laurahütte. Ant 
Sonntag nachmittag fand die heurige Gemwerocnertanentlung der 
Sterbekaſſe der Lourahütte ſtalt, die von annähernd 600 Mit: 
gliedern beſucht war. Einberuſen wunde die Generalverſamm⸗ 
lung. weil gewijie Kreiſe den bisherigen Vorſtand ſprengen 
und die Regie in eigene Hände übernehmen wollten. Um 1.30 
Uhr eröfſnete der 1. Vorſitzende Fremia die gut beſuchto Ver⸗ 
ſammlung. Nach der Pratokellverleſuug wurde der Jahresbe⸗ 
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ſchaft von Jatra. Cwaka übernohm einen flach zugeſpfelten Ball 
und prompt verwandelte er dieſen zum erſten Treffer für Skonsk. 
Nach dieſem Erfolge munterten die Iskraner mächtig auf und 
auch ſie unternahmen gefährliche Gegenbeſuche. Mehrere Male 
ſetzten Ledwon und Rzychen zum Schuß an, doch der ſabelhafte 
Torwächter von Slensk hielt meisterhaft. Trotzdem die letzten 
Spielminuten dem K. S. Iskra gehörten, gelang es dieſem nicht 
den Ausgleich zu erzielen. 

Mach Halbzeit nahm der Kampf au Härte zu. Oftmols 
mußte der Schiedsrichter dieſen oder jenen Spieler infolge roher 
Ausertung ſtrafen. Nach 10 Minuten unternahm Schyndsfelorz 
einen Angriff, der mit dem Ausgleich endete. Von dieſem Zeir⸗ 
punkt ab durchzoz beide Mannſchaften eine Nervoſttät die Ki 
Hark bemerkbar machte. Techniſche Feinheiten vermißte man fait 


gänzlich. Lediglich der rechte Läufer von Slonsl und Rzychon 
vom K. S. Iskra führten zun Teit prachtige Leistungen aus. 


Dich noch 3 Minuten vor Schluß konnte Bohn (Iskra) den 
zweiten Treſſer erzielen. Trotzdem der K. S. Slonsk noch in 
den letzten Spielminuten ſtark auſtaute, und auf den Ausgleich 
zielte, gelang es ihm nicht, was zählbares zu erreichen 

Als knapper 2:1⸗Sieger verließ der K. Iskra den 
Sportplaß. 8 m. 
richt verleſen. Aus diecſem war zu entnehmen, daß der Sterhe⸗ 
kaſſe der Laurahütte augenblicklich 5357 Mitglieder angehören. 
An Einnahmen konnten im verfloſſenen Geichäftsjahr 70 625,33 
Zloty (im Vorfahr 109 336,26 Zloryz, an Ausgaben 69 860,99 
Zloty (im Vorfahr 103 578,30 Zloty) verzeichnet werden. Der 
Permögensſtand der Sterbekaſſe beträgt augenblicklich 69 205,14 
Zloty (m Vonahr 66 398,76 ZSlaty). Geſtorben find im Irhre 
1931 105 Mitglieder, an welle 50 375 Zloty an Sterbegekd aus⸗ 
gezahlt wurden. Die Beitröge ud in der alten Höhe beibe⸗ 
halten worden. Es wird bis zum 29. Jahre 0,80 Zloty bis 31. 
Jahre 1 Zloty, bis 29. Jahre 1.30 Zloty, bis 44. Jahre 1,40 31. 
bis 50, Jechre 1,60 Zloty an Mondtsbeiträgen gezahlt. Hierauf 
ſchritt man zur Enklaſtung des alten Vorſtandes. Dieſem wurde 
ohne große Debatten das Abſolutorium erteilt. Bei den dar⸗ 
gauffolgenden Neumehlen ſiegte doch die Pernunft, denn Fat eins 
ſtimmig wählten die Mitglieder den alten Vorſtand. Dieſer hat 
wachfrlgenden Beit and: 1. Vorſitzender Frania, 2. Vorſitender 
Warwas, Schriftführer Lannpner, Kaſſierer Löhnert, Reviſoren 
Grabowski, Fox, Beiſitzer Baingo, Gambus. Odofj und Kacz⸗ 
marek. Es iſt beſchloſſen worden, denrnächſt für die verſtorbenen 
Mitglieder in beiden latholiſchen Kirchen eine hl. Meſſe leſen 
an laſſen. Durch Erheben von den Plätzen wurden hierauf die 
Perſtorbenen geehrt. Nach 2ſtündiger Dauer konnte der neu⸗ 
gewählte Vorſitzende, der noch für das zahlreiche Erſteinen allen 
Mitglicdern herzlich dankte, die Verſammlung ſchließen. m. 
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Gottesdienifordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 26. April. 
1. hl. Meſſe für ein Brautpaar Wybieralski⸗Gryener. 
2. hl. Meſſe auf die Intentivn Stankowicz. 
3. hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu für die Familie Pierszuna. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 26. April. 
6 Uhr; auf eine beſondere Intention. 
6,30 Uhr: für verſt. Wilhelm Furich 
beiderſeits. 


und Verwandtſchaft 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahültte. 
Dienstag, den 25. April. 
7% Uhr: Jungyrädchenverein-Bibelſtunde. 

I —— —— 3 0800, 8 Te 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp, 

Katowice, Kosciuszki 29. 
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ENTWÜRFE UND 


der Woche vom 25. bis 30. April 1932 im Amtszimmer des Direk- 
tors von 11 — 1 Uhr entgegengenommen. DERSTERLFUNG 
Mitzubringen ſind: der Geburtsſchein (Stammbuch), das letzte Sr > — , 
Impfzeugnis ſowie das letzte Schulzeugnis Der Termin für die FUÜRANZEIGE, WERBUNG NAKLAD DRUKARSKI 
Aufnahmeprüfungen wird noch ſpäter bekanntgegeben werden. 8 UND WARENANBIETUNG KATOWICE KOSCIUSZKI29 
Der Direktor. —— — 
FUNKBLÄTTER MIT WOCHENR.-PROGRAM U C Fü E a 
REN TAGE 5 | un n 
14 92 f 
blei- r Castwirte und Hoteliers 
DIE NEUE FUNK ZEITUNG 2 3 2 2 
ae - 2 . 
{ Jeden Freitagren! EI 1 5 deutsch — Strohhal me — 
u haben in der Buch- und Papier- Hg 5 in allen Ausführungen 1 —— — . el BER 
handlung,Siemienowice-Bytomska2 12-1: zuniedrigstenPreisen * Papierserv jetten 
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für Damenkleidung 5 
Zu haben für Jugend⸗ und Kinderkleidung 
in der für damen⸗,Jugend⸗ u. Kinderkleidung 


Buch- und Banierhandiung, ul. Bytomsku 2 


Kattowiizer u. Laurahütte-Stemianewitzer Zeitung 


dürfen Sie als Seſchäft⸗menn 
nie ſparen: in der Keklame! 
Gute Neklamebruckſachen ſtellt 
nie Druckerei unjerer Zeitung 
ger bei ſchneüſter Lieferung 
un zu angemeſſenen Preiſen. 
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Hütfel: Mlebe-u,Beriandfungsbilder 
Märchen, Ahziehbilder, Anziehpuppen 


empfiehlt zu billigsten Preisen 
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